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Motivationskriterien IMotivationskriterien I

Für eine Teilnahme an europäischen 
Technologieprogrammen sprechen:
Vorteile:

Internationale Kooperation

Know-How Zugewinn

Zugang zu Märkteng g

PR Effekte

ProblemlösungProblemlösung

Finanzielle Unterstützung
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Motivationskriterien IIMotivationskriterien II

Gegen die Teilnahme an europäischen 
Technologieprogrammen sprechen:
Nachteile:

Internationale Kooperation

Antragsprozedur

„Lernkurve“

Time to market

Administrativer Aufwand (Overhead)Administrativer Aufwand (Overhead)
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Inhaltliche Erfolgsfaktoren Inhaltliche Erfolgsfaktoren –– KonsortiumKonsortium

Exzellente Qualifikation (Reputation)

Erfahrungen in EU-Projekten / nationalen FuE-Projekten

Organisationstyp (Unternehmen/Forschungseinrichtung)

Herkunftsland (europäische Ausgewogenheit!)

„Echtes“ Interesse an der Verwertung der Projektergebnisse!!

Idealerweise basiert die Zusammenarbeit auf bereits 
bestehenden Kontakten und/oder Kooperationen!
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Beurteilungskriterien für FP7Beurteilungskriterien für FP7--Projekte (1)Projekte (1)

1 Wi h ftli h t h i h Q lität1. Wissenschaftlich-technische Qualität

2. Implementierung

3. Auswirkungen („Impact“)
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Beurteilungskriterien für FP7Beurteilungskriterien für FP7--Projekte (2)Projekte (2)
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Häufige Fehler / AntragsschwachpunkteHäufige Fehler / Antragsschwachpunkte

Unzulängliche Beschreibung des Standes der Technik (SdT)Standes der Technik (SdT)
Unzureichende europäische Dimensioneuropäische Dimension
K i N t t t iN t t t i d K ti k bKeine NutzungsstrategieNutzungsstrategie des Konsortiums erkennbar
AuswirkungenAuswirkungen des Projektes nicht/nur qualitativ beschrieben
Überzogener/s Kostenplan/BudgetKostenplan/BudgetÜberzogener/s Kostenplan/BudgetKostenplan/Budget
Zu wenig AnwenderAnwender im Konsortium
Unzureichende Darstellung des ProjektmanagementsProjektmanagementsUnzureichende Darstellung des ProjektmanagementsProjektmanagements
Insgesamt: Schlechte Darstellung des Antrags (Layout!Layout!)

Hinweis:Hinweis:
Zur Bewertung eines KMU-Antrages von ca. 25 - 35 Seiten (DIN A4) hat ein Evaluator 
nur etwa 20 - 30 Minuten Zeit !!!
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Weiterführende Quellen zum 7. FRPWeiterführende Quellen zum 7. FRP

EU-Portal CORDIS
http://cordis.europa.eu/fp7/

Deutsches Portal
mit Links zu allen Nationalen Kontaktstellen (NKS) 
und umfassendem Veranstaltungskalender:        
http://www.forschungsrahmenprogramm.de

Portal der NRW-Landesregierung
http://www frp nrw dehttp://www.frp.nrw.de 

Nutzen Sie das Beratungsangebot der 
Nationalen Kontaktstellen!Nationalen Kontaktstellen!
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/nks.htm 
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Leistungsspektrum der NKSLeistungsspektrum der NKS--KMUKMU
Erstberatung:Erstberatung:
Passt eine Idee in die KMU-Massnahmen?
Coaching:g
Von der Idee bis zum Projektantrag
Partnersuche und -vermittlung im In- und Ausland
Vorevaluation von Anträgen und Vorschläge für
Verbesserungen
Konfliktmediation in laufenden ProjektenKonfliktmediation in laufenden Projekten

Webseite:
www.nks-kmu.de
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Unsere Fehlschläge sind 
lehrreicher als unsere 
Erfolge.
(Henry Ford, amerikanischer 
Industrieller, 1863-1947)

Dr. Karsten W. Lemke Telefon: +49-208-30 004-27
ZENIT G bH T l f +49 208 30 004 29ZENIT GmbH Telefax: +49-208-30 004-29 
Bismarckstrasse 28 Mobil: +49-151-55109427
D-45470 Mülheim an der Ruhr e-Mail: le ( at ) zenit . de

Tipps für Antragsteller, 
Dr. Karsten Lemke, ZENIT, 28.10.2009

10


